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 Haben Sie Probleme mit:
v Ansprüchen auf Sozialleistungen

v Hartz IV

v Grundsicherung bei Rente
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v Heiz-, Energie- oder Nebenkosten

v Mindestlohn, u. a.
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Brühl und Wesseling
Der ärztliche Notdienst ist über die zentrale Rufnummer der 
Arzt-Zentrale erreichbar: 116 117
Eine Ansage der diensthabenden Brühler Ärztinnen und Ärzte 
erfolgt unter: 02232-94528666
Notdienste sind: Samstag, Sonntag, gesetzliche Feiertage, 24. De-
zember, 31. Dezember, Rosenmontag von 7 bis 7 Uhr, Mittwoch 
und Freitag von 13 bis  7 Uhr sowie Montag, Dienstag und Don-
nerstag von 19 bis 7 Uhr

Ärzte-Notdienst

Der zahnärztliche Notfalldienst für den Rhein-Erft-Kreis 
(Rhein-Erft-Kreis Süd und Rhein-Erft-Kreis Nord) ist erreich-
bar unter der Rufnummer: 01805-986700
Der Zahnarzt ist samstags, sonntags und feiertags von 10 bis 12 
Uhr und von 16 bis 18 Uhr und mittwochs von 16 bis 18 Uhr in 
seiner Praxis anwesend. 

RHEIN-ERFT-KREIS  Ärztlicher Notdienst    02238/9494215

Zahnärzte-Notdienst

Augenärzte-Notdienst

NOTDIENSTE
Krankentransportdienste Zentralruf.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .19222
Feuerwehr Brühl.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0 22 32/94 43 00
Feuerwehr Wesseling... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0 22 36/94 400
Polizeiwache Brühl.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0 22 32/18 060
Polizeiwache Wesseling... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0 22 36/89 32 0
Elternkreis drogenabhängiger Jugendlicher:. . . . . . . . .0 22 33/45449
Frauenhaus:.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0 22 37/76 89; 0221/37 64 90

Alle Informationen zu den Dienst habenden Apotheken gibt es 
telefonisch: kostenlos aus dem deutschen Festnetz: 0 800 00 
22 8 33, vom Mobiltelefon (max. 0,69 € pro Minute): 22 8 33

Tierärzte-Notdienst Die Notdienstpraxis ist
von 8 bis 20 Uhr erreichbar

potheken-Notdienst

Treffen der Anonymen Alkoholiker Brühl: jeden Mittwoch
von 19.30 bis 21 Uhr am Mayersweg 5 - 6, 

Karfreitag, 7. April
Dr. Bernd Schulze Zumloh, Erftst. Lechenich                          02235 – 5126 
Dr. Severins, Bedburg                   02272 – 1727
Ostersamstag, 8. April Dr. Severins, Bedburg    02272 – 1727 
Ostern, 9. + 10. April Tä Venkova, Frechen Königsdorf   02234 965469
Ostermontag, 10. April Dr. Natascha Albrecht, Hürth - Gleuel 02233 - 374730
Samstag und Sonntag, 15. und 16. April
Ta Marek Szczepanski, Wesseling                       02236 – 842884
Dr. Heeb-Nafziger, Bedburg   02272 - 906141

Lesementoren
Brühl (red). Bereits seit dem 

Frühjahr 2022 unterstützt der 
Kinderschutzbund Ortsverband 
Brühl das Projekt Mentor – Die 
Leselernhelfer.  Lesementor 
Brühl hilft Kindern und Jugend-
lichen, ihre Lese-, Schreib- und 
Sprachkompetenz zu stärken. 
Durch die Initiative des Brühler 
Organisationsteams mit Uta 
Wente und Renate Gansen wur-
den die Wege mit dem Kinder-
schutzbund Ortsverband Brühl 
zusammengeführt und der Lese-
ment orBrühl Mitglied im Men-
tor-Bundesverband. So konnten 
bereits 2022 erste Schulungen 
der Mentoren stattfinden und 
nach coronabedingter Zwangs-
pause erfolgreich absolviert wer-
den. An allen sieben Brühler 
Grundschulen und der Clemens-
August Hauptschule sind Mento-
ren erfolgreich im Einsatz. Mit 
viel Freude und ehrenamtlichem 
Engagement fördern die Mento-
ren Kinder im Alter von 6 bis 16 
Jahren. Das Mentorenprinzip ist 
ganz einfach: Ein Mentor fördert 
ein Kind mindestens ein Jahr 
lang einmal pro Woche eine 
Stunde. Leseforscher haben die-
sen Förderansatz als sehr erfolg-
versprechend erkannt. Er ge-
währleistet, dass ein Mentor 
gezielt auf  die Stärken und Inte-
ressen eines Kindes eingehen 
kann. Über die Anerkennung und 
die Wertschätzung der eigenen 
Fähigkeiten wird das Kind an das 
Lesen herangeführt. Es entwi-
ckelt Lesefreude und zunehmend 
Sicherheit im Umgang mit der 
Sprache. Gelesen werden alters-
gerechte Texte, die den Wün-
schen und Interessen der Kinder 
entsprechen, damit alle Beteilig-

ten Spaß haben.
Ziel ist es, die Freude am Lesen 

zu wecken und dadurch die Lese- 
und Sprachkompetenz der Kin-
der zu fördern. Lesementoring ist 
keine Hausaufgaben- oder Nach-
hilfe!

Die ehrenamtlichen Lesemen-
toren legen ein erweitertes Füh-
rungszeugnis vor und erhalten 
vor dem Start eine verpflichten-
de Schulung durch erfahrene 
Mentor-Referenten. Der Kinder-
schutzbund bietet den Mentoren 
Fortbildungsmöglichkeiten und 
die Gelegenheit zum Erfahrungs-
austausch.

Barbara Habets, Beauftrage für 
den Kinderschutzbund Ortsver-
band Brühl, und Uta Wente stell-
ten das Mentor-Projekt Bürger-
meister Dieter Freytag vor.

„Regelmäßiges Lesen verbes-
sert erwiesenermaßen auch die 
eigene Sozialkompetenz. Das 
macht es auch so wichtig im Kin-
desalter“, so Dieter Freytag, der 
sich für dieses Angebot in Brühl 
stark macht und die Schirmherr-
schaft für das Lesementorprojekt 
in Brühl übernommen hat.

Bundesweit arbeiten 13.000 ak-
tive Lesementoren mit circa 
16.500 Lesekindern an 2.000 
Schulen in 330 Städten und Ge-
meinden. Das Mentoring hat ei-
nen großen Einfluss auf  die Lese- 
und Lernfreude der Kinder, ihr 
Selbstbewusstsein und ihr Sozi-
alverhalten.  Lesementor Brühl 
sucht weiter ehrenamtliche Men-
toren, die auf  ihre Aufgabe um-
fassend vorbereitet werden.

Interessierte können sich gerne 
an Uta Wente wenden:  (0170) 30 
46 056,  lesementoren@dksb-
bruehl.de

Bürgermeister Dieter Freytag und Uta Wente machen sich für das 
Projekt „Lesementor Brühl“ stark.  Foto: Stadt Brühl 

Wer Kinder im Grundschul-
alter hat, kennt vielleicht das 
Problem: sobald die Kleinen 
im Bett sind, klagen sie über 
Schmerzen in den Beinen. 
Manchmal treten sie beidseitig 
auf, manchmal nur an einer 
Seite, die Seite kann auch 
wechseln. Am nächsten Mor-
gen sind die Schmerzen ver-
schwunden, die Kinder bewe-
gen sich wieder ganz normal 
und können auch Sport trei-
ben.

Bis heute ist die Ursache von 
Wachstumsschmerzen völlig 
unklar. Es gibt verschiedene 
Theorien, warum die Schmer-
zen entstehen: Überlastung, zu 
rasches Wachstum, ungleiches 
Wachstum von Knochen und 
Weichteilen, wodurch die Kno-
chenhaut unter Spannung ge-
rät oder unzureichender 
Schlaf, der die Regeneration 
des Körpers negativ beein-
flusst. Bisher konnte aber kei-
ne dieser Theorien wissen-
schaftlich bestätigt werden.

Typisch für Wachstums-
schmerzen ist, dass sie in Ru-
hephasen, also meist abends 
oder nachts, auftreten und 
nicht bei Bewegung oder kör-
perlicher Anstrengung. Die 
Kinder klagen über brennen-
de, ziehende oder klopfende 
Schmerzen in den Waden, 
Kniekehlen, Schienbeinen 
oder der Vorderseite der Ober-
schenkel.

Solange die Schmerzattacken 
nur abends oder nachts auftre-
ten und am nächsten Tag vor-
bei sind, besteht kein Grund 
zur Sorge. 

Unbedingt zum Kinderarzt 
gehen sollte man aber, wenn 
das Kind auch tagsüber über 
Schmerzen klagt oder bei Be-
wegung Schmerzen hat. 

Auch Fieber, Müdigkeit, 
Nachtschweiß, Gewichtsver-
lust oder steife Gelenke am 
Morgen sind Warnzeichen, die 
man nicht mit Wachstums-

schmerzen abtun darf. Hier 
muss der Kinderarzt die Ursa-
che abklären. 

Für die Diagnose „Wachs-
tumsschmerzen“ gibt es kei-
nen Test. Sie wird aufgrund der 
Symptomatik und nach Aus-
schluss anderer Erkrankungen 
(wie Rheuma, Knochenent-
zündungen oder bösartige Ver-
änderungen) gestellt. Auch 
gibt es keine spezielle Thera-
pie.

Wichtig ist, das Kind ernst zu 
nehmen, zu beruhigen und zu 
trösten. 

Vielen tut Wärme in Form ei-
ner lustigen Kinderwärmfla-
sche oder eines Körnerkissens 
gut. 

Diese gibt es auch als Plüsch-
tiere, die zusätzlich Trost 
spenden. Andere Kinder be-
vorzugen eher Kühlpads oder 
kühle Umschläge. 

Eine Massage wird meist als 
sehr angenehm empfunden. 
Bei sehr starken Schmerzen 
kann man nach Absprache mit 
dem Kinderarzt auch mal Pa-
racetamol oder Ibuprofen ein-
setzen.

Ihr Apotheker
Dr. Lutz Engelmann

Gesundheitsecke

Wachstumsschmerzen

Apotheker Dr. Lutz Engelmann
Fo

to
: B

le
nd

e 
8

14. Woche - 6./8. April 2023


